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Weiteres aus den Wiener Akten
veröffentlichungen

us dem neuen Wiener Rotbuch ſind bemerkenswert zwei
Chiſfretelegramme des k u k Botſchafters in Berlin Graf Szö
gyenhi Marich die ſeine Audienz bei Kaiſer Wilhelm und eine Unterredung mit dem Reichskanzler
v Bethmann Hollweg behandelnbekanntlich am 5 Juli das Handſchreibeſn Kaiſer Franz Jofſefs
vom 2 Juli und die ſchon im Frühjahr ausgearbeitete Dentkſchrift
Berchtholds über die politiſche Lage überreichen laſſen die nach
der Ermordung des Thronfolgers noch dahin ausgebaut worden
war daß die Monarchie die Fäden zerreihen müäe die ihre
Gegner zu einem Netze über ihrem Haupte verdichten wollen

Graf Szögyenyi berichtebe nur über den Verlauf der Audienz
n a

Der Kaiſer verſicherte mir daß er eine ernſte Aktion unſerer
ſeits gegenüber Serbien erwartet habe doch müſſe er geſtehen
daß er infolge der Auseinanderſetzungen unſeres allergnädigſten
Herrn eine ernſte europäiſche Komplikation im Auge behalten
e und daher vor ner Beratung mit dem Reichskanzler keine
efinitive Antwort erteilen wolle Seine Majeſtät ermächtige

mich aber dem Kaiſer zu melden daß wir auch in dieſem Falle
auf die

volle Unterſtützung Deutſchlands rechnen können
Wie geſagt müſſe er vorerſt die Meinung des Reichskanzlers ein
holen doch zweifle er nicht im geringſten daran daß Herr von
Bethmann Hollweg vollkommen ſeiner Meinung zuſtimmen werde
Insbe ondere gelte dies betreffs einer Aktion unſererſeits gegenüber Serbien Rach ſeiner Keiſer Wilhelms Meinung muß
aber mit dieſer Aktion nicht gewartet werden Rußlands Haltung
werde ebenfalls feindſelig ſein doch ſei er hierauf ſchon ſeit
Jahren vorbereitet und es ſogar zu einem Krieg zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Rußland kommen ſo könnten wir über
zeugt ſein daß Deutſchland in gewohnter Bundestreue an unſerer
Seite ſtehen werde Rußland ſei übrigens keineswegs kriegs
bereit und werde es ſich gewiß noch ſehr überlegen an die Wafſen
zu aprellieren Doch werde es bei den anderen Mächten der
Tripelentente gegen uns hetzen und am Ballkan die Feuer ſchüren
Wenn wir aber wirklich die Notwendigkeit einer kriegeriſchen
Aktion gegen Serbien erkannt hätten ſo würde er Kaiſer Wil
helm es bedauern wenn wir den jetzigen für uns ſo günſtigen
Moment unbenützt ließen Was Rumänien betrifft ſo werde
er daſür ſorgen daß König Karol und ſeine Ratgeber ſich korrekt
verhalten werden Das Eingehen in ein Vertragsverhält
nis mit Bulgarien ſei ihm keineswegs ſympathiſch Nach
wie vor habe er nicht das geringſte Vertrauen zu Bulgarden
Trotzdem wolle er nicht die geringſte Einwendung gegen die

ingehung eines vertragsmäßigen Anſchluſſes der Monarchie an
ulgarien erheben Doch müſſe dafür Vorſorge getroffen werden

Vertrag keine Spitze gegen Rumänien enthalte und ina Der
r Tat Rumänien zur Kenntn s gebracht werde
Jn dem zweiten Chiffret legramm an Graf Verchthold heißt es

Hatie ſoeben in Begleitung des Grafen Hoyos mit Reichs
kanzler und Unterſtaatsſekretär eine lange Unterredung
Reichskanzler erklärte er ſei von ſeinem kaiſerlichen Herrn er
mächtigt worden mir die Stellungnahme der deutſchen Regierung
zu dem Hand ſchre ben und der nkſchrift wie folgt zu präzi
ieren Unſer Verhältnis zu Serbien betreffend ſtehe die deutſche
legierung auf dem Standpunkt daß wir beurteilen müßten was

zu geſchehen hätte um dieſes Verhältnis zu klären Wir könnten
hbierbei wie auch immer unſere Entſcheidung ausfallen möge mit
Sicherheit darauf rechnen daß

Deutſchland als Bundesgenoſſe und Freund der Monarchie
henter ihr ſtehe

Jm weiteren Verlauf der Konverſation habe ich feſtgeſtellt daß
ber Reichcranzler ebenſo wie ſein kaiſerlicher Herr ein ſofortiges
Ein chreiten unſere reits gegen Serbien als radikalſte und beſte
ſung unſerer Schwierigkei en am Balkan anſieht Vom inter

nationalen Standpunkt hält er den jetzigen Augenblick für
günſtiger als einen ſpäteren Er iſt ganz damit einverſtanden
daß wir weder Jtalien noch Rumänien vorher von einer even
tuellen Aktion gegen Serbien verſtändigen Dagegen ſoll Jval en
durch die deutſche und durch unſere Regierung ſchon jetzt von der
Abſicht verſtändigt werden den Anſchluß Sulcariens an den
Dreibund herbeizuführen

Dieſe beiden Telegramme lagen dem großen Miniſterrat der
am 7 Juli im Palais auf dem Ballhausplatz ſtatlfand bereits
vor Auf Grund dieſer BVer chte erklärte Graf Berchthold bei der
Ausſrrache über die Stellungnahme Deutſchlands daß Deut,ch
land voll und ganz hinter der k u k Regierung ſtehe

Nachdem ſich der Graf Stürghk und der gemeinſame Finanz
miniſter Bilinski in der Ausſprache dem Standpunkte des Grafen
Verchthold angeſchloſſen hatten glitt die Ausſprache mehr und
mehr auf die Erwägung der militäriſchen Möglſchkeiten und
Wahrſcheinlichkeiten hinüber Darüber berichtet das Protokoll

Es entſpinnt ſich hierauf eine Diskuſſion über die Ziele einer
triegeriſchen Akt on gegen Serbien wodei der Standpunkt des
ungariſchen Miniſterpräſidenten daß Serbien zwar pertleinert
mit Rückſicht auf Rußland aber nicht ganz vernichtet werden dürfe
congenon men wird Der k k Miniſterpräſident betont daß es
ſich auch empfehlen dürfte die Dynaſtie Karageorgewit,ch zu entfernen und einem europäiſchen Fürſten de Krone zu geben ſowie

ein gewiſſes Abhängigkitsverhälinis des verkleinerten König
reiches zur Monarchie in priirü ger Hinſicht herb izuführen
Der ungariſche Miniſterpräſident iſt noch immer der
Anſicht daß eine erfolgreiche Valkanpolitik für die Monarchie
durch den Anſchluß Vulgariens an den Dreibund möglich wäre
und verweiſt auf die furchtbaren Kalamitäten eines europäiſchen
Krieges unter den derzeitigen Verhöltnſſen Es möge nicht
übergangen werden daß allerhand Zukunſtseventualitäten denkbar ſeien wie Ablenkung Rußlands durch aſiatiſche Kompli
kationen Revancherri g des wiedererſtarkten Bulgariens gegen
Serbien uſw welche unſere Stellun e dem groß rR weſentlich günſtiger Jalal en können als dies heute
er Fall iſt
Es wird erauf in längerer Debatte die Kriegsfrage weiter

eingehend diskutiert Am Schluß dieſer Erörterung kann
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Montag den 22 September

ſtatiert werden 1 daß alle Verſammelten eine tunlichſt raſche
Entſcheidung des Streitfalles mit Serbien in kriegeriſchem oder
friedlichem Sinne wünſchen 2 daß der Min ſterrat bereit wäre
ſich der Anſicht des ungariſchen Miniſterpräſidenten anzuſchließen
wonach erſt mobiliſiert werden ſolle wmachdem konkrete Forderungen
an Serbien gerichtet und dieſelben zurückgewieſen ſowie ein
Ultimatum geſtellt worden iſt Dagegen ſind all Anwe enden
mit Ausnahme des ungar ſchen Miniſterpräſidenten der Anſicht
daß ein diplomatiſcher Erfolg wenn er auch mit einer eklatanten
Demütigung Serbiens enden würde wertlos wäre und daß daher
ſslche weitgehende Forderungen an Serbien geſtellt werden
müßten die eine Ablehnung vorausſehen ließen damit eine
rer Löſung im Wege militär ſchen Eingreifens angebahnt

würde
Graf Tisza bemerkt am Schluß der Vormittagsdebatte das

er beſtrebt ſei dem Standpunkt aller anderen Anweſenden ent
gegenzukommen und daher auch inſofern eine Konzeſſton machen
würde als er zugeben wolle daß die an Serbien zu richtenden
Forderungen ſehr harte ſein jollten jedoch nicht ſolcher Art daß
man unſere Abſicht unannehmbare Forderungen zu ſtellen klar
erkennen könne Sonſt hätten wir eine

unmögliche rechtliche Grundlage für eine Kr egserklärung
Jn der Nachmiltagsſiung wiederholt der unga iſch Miniſter

präſident ſeinen Standrunkt hinſichtlich der Kriegsfrage und
richtet einen neuerlichen Appell an die Anweſenden ſie möchten
ihre Entſcheidung ſorgfältig prüſen Es werden h erauf die
Punkte beſprochen welche als Forderungen an Serbien in die
Note aufgenommen werden könnten Es wurde bezüglich dieſer
Punkte im Miniſterrat kein de initiver Beſchluß gefast ſie wurden
nur aufgeſtellt um ein Bild darüber zu erbangen welche Forde
rungen aufgeſtellt werden könnten

Der Vorſitzende konſtatiert daß wenn auch noch immer eine
Divergenz zwiſchen den Anſichten aller Teilnehmer und jener des
Grafen Tisza beſtehe man ſich nähergekommen jſei nachdem auch
die Vorſchläge des ungariſchen Miniſterpräſidenten aller Wahr
ſcheinlichkeit nach zu der von ihm und den übrigen Mitgliedern
der Konferenz für notwendig gehaltenen kriegeriſchen Ausein
anderſetzung mit Serbien führen werden

Zur Vorgeſchichte des Krieges
WTB Wiäen 21 Sentember Deshlinachricht Aus den

grſtern vperöffentlichten Dokumenten über die Vorgeſchichte des
Krieges würe hervorzuheben Dir feanzöſiſche Botſchafter Du
mic in e ſprach an 22 Juli 1914 im Auswärtigen Amt vor und
botonte in draitiſcher Form die Gefahr eines Krieg s Oeſterreich
Unnerns mit Serbien Er ſchloh trotzdem feine Ausführunzen
damit bah er auf ein kürzliches Geſpräch mit ſeinem euſſiſchen
Kollegen hinwies gus dem er die Ueberzeugung gewonnen habe
dic Außland nicht geſnnnen ſei für Serh en anläßlich der bevor
ſtehenden Ausrinanderſezungen mit ſterreich Angarn akliv ein
zutreten und ihm mehr als moratiſche Unterſtützung zu sewähren
Jm Jalle eines Waffengangts zwiſchen Deſterreich Angarn und
Serbien würde Rußland aoch der Anſicht des franzöſiſchen Bet
chaflers nicht ctiv e ngrefen ſondern vielmehr anſtreben daß

Der er Krieg lokgliſiert werde
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Um Noske und Erzberger
II

Man tut dem Reichswehrminiſter Noske Unrecht wenn
man ihn zugleich mit Er berger nennt Nur weil die
Oeffentlichk it zur gleichen Zeit um beide Männer ſtreite
jollen ſie in der gleichen Behandlung beſprochen werden
Im übrigen aber Die beiden Männer ſcheiden ſich wie
Feuer und Waſſer Sie ſind beim beſten Willen nicht auf
eine Stufe zu ſt llen Jeder bildet eine Klaſſe für ſich Erz
berger der ſeit ſeinem 23 Lehbensjahre als ihm die Stellung
eines Dorfſchulmeiſters in Vuttenhauſen nicht groß
erſchien und der mit 27 Lenzen in den Reichstag einzog dort
einen Bienenfl iß entwickelte aber oft auch eine unheilvolle
Tätigkeit eine manchmal faſt krankhaft anmutendes Strebe
nach vorwärts an den Tag legte iſt aus einem ganz anderen
Holze geichnitt wie Noske Der Buttenhäuſener Hans Dampf
in allen Gaſſen benutzte eine jede Stellung immer nur als
Sprungbrett für die nächſthöhere Stellung Seine
ſchien immer nur geleitet zu ſein von dem einen Streben
Wie überſlügele ich meinen Konkurrenten So war es
b i ſeiner Journaliſtentätigkeit ſo blieb es bei ſeiner Tätig
cit als M d R und in jüngſter Zeit als Mitglied der Re
ierung Ueberall wußte er die Konjunktur zu nutzen Erz

berger iſt der Mann der ſich in ſeiner Handhabung der
reſſe des Parlaments wie der öffentlichen Meinung über

haupt immer zur rechten Zeit auf die rechte Seite zu ſchlagen
weiß Das mag als Lob auffaſſen wer will und Luſt hat
Wir ſehen darin eine ſehr bedingte Anerkennung Ein
Hang zum Jntrigenſpiel zieht ſich wie ein roter Faden durch
ſeine ganze Entwicklungsgeſchichte Seit den Tagen wo er
vor etwa einem Dutzend Jahren der geſchworene Feind des
Kolonialamtes war und ven Wiſſenden in mancherlei dunklen
Affäron ſpielte bis zu den heutigen Zeiten mit den Briefen
päpftlicher Vertreter und ſeiner Wiſſenſchaft die er treu im
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Bufen verbarg bis ihm zur Preisgabe ſeiner Kenntniſſe die
geeignete Stunde gekommen ſchien immer derſelbe Film

Und noch in einer anderen Richtung iſt er das Gegen
ſtück Roskes Dieſer hat ausgeſprochene Feinde nur auf der
äußerſten Linken die es ihm nicht verzeihen können daß er
bei der Niederkämpfung putſchiſtiſcher Gelüſte mehr als all
tägliche Energie auſwandte Erzberger hat Feinde die mehr
als politiſche Gegner ſind bei allen Parteien bei ſeiner eige
nen Partei angefangen Die Zahl ſeiner unkedingten An
bänger iſt gering wenn ſolche überhaupt exiſtieren Jm Zen

WTB Wien 21 September Drahknachricht Die hier
unter dem Titel Das Wiener Kabin tt und die Entſtehung des
Weltkrieges von Dr Richard Gooß herausgegebene quellen
kritiſche Darſtellung der Vorgeſchichte des Weltkrieges hat als
welentliches Ergebnis eine exakte Darſtellung der Behandlung
die die von Berlin weitergeleiteten und e befürworteten
engliſchen Vermittelungsſchritte in Wien erfahren haben und
in dem daraus abgeleiteten Nachweis daß die deutſche Regie
rung die anfangs eine energiſche Aktion der Monarchie gegen
Serbien gutgeheißen hatte dies in der Vorausſetzung tat daßaus dem öſterreichiſchungariſü ſerbiſchen Konflikt kein Welt
brand entſtehe und daß ſie in ihrem varauf gerichteten Bemühen
von Wien aus werde unterſtützt werden ferner daß die veutſche
Regierung ihrerſe ts die engliſchen Vermittlungsver uche auf
richtig und mit größtem Nachdruck in Wien unterſtützte und daß
die Schuld an der Erfolgloſigkeit der engliſchen Bemühungen
nicht ihr zufällt Schließlich daß und in welchem Grade die öſter
reichiſch ungariſche Regierutig ein Anteil an dieſer Schuld zuzu
ſchreiben iſt Was die anderen Mächte anbelangt ſo beſtät gt
die Publikation die ernſte Friedensliebe Sir Edwards Grey und
liefert aus der Entſtehungsgeſchichte u a Akten aus der Zeit
vor ihrer Abfaſſung und Abſendung de Erklärung für die be
ſonders verhängnisvolle Tatfache wie Grey in der entſcheidenden
Stunde dahin gelangte an dem Wunſche der deutſchen Regierung
nach Vermeidung des großen europäiſchen Zuſammenſtoßes zu

zweifeln T
Die rumäniſche Miniſterkriſe

WTVB Verſailles 21 September Nach Meldungen aus
Bukareſt die dem rumäni,chen Preſſebureau zugingen hatde den et Regierung von Transſylvanien Maniu
erfücht ein neues Kabinett zu bilden Auch Maniu hat erklärt
d er den öſterreichiſchen Friedensvertrag nicht unterzeichnen
önne

Der größte Teil der bulgariſchen Friedensdele
gation unter Führung des Miniſterpräſidenten Theodorow hat
geſtern ſpät abends mit dem Hrienterpreß Paris verlaſſen um

de Regierung in Sofia über den Friedensvertrag zu ver
andeln

Regierung Föller noch immer am Ruder
Köln 20 Sept Der Kölniſch n Zritung wird aus

Birkenfeld vom 18 geſchrieken Die Meldung daß die
Regierung Zöller wieder durch die alde Aeglerung erſetzt
werden ſei entbehrt jeder Grundlage Die Kom
miſſion die geſtern vom Generel J angin empfangen wurde
iſt inzwiſchen ohne Ergebnis zurückgekehrt Die revolutio
näre Regierung Zöller bleibt bis zu den vorgeſchriebenen

len am

trum gibt es Männer genug die ein gewiſſes Unbehagen
nicht verbergen können wenn eine neue Erzberger Aktion in
Sicht kommt Die Sozialdemokratie nimmt und duldet ihn
in der Regierung als ein anſcheinend nun einmal unrermeid
liches und zu ertragendes Uebel Die Rechte und auch ein
flußreiche Männer der Demokratie könnnen die Rolle nicht
vergeſſen die Erzberger bei den Waffenſtillſtands und Frie
dersverhandlungen ſpielte Dort wo man ihn aus partei
potiliſchen Gründen zu ſtützen verſucht macht man gleichfalls
kein Hehl aus dem Mißtrauen daß man gegen pieſen Mann
hat und haben muß Erzbecger ſing mancherlei Aufgaben
an führte aber keine durch am allerwenigſten mit Erfolg

Dieſer Mann iſt nun ſeit Monaten der
geiſtige Leiter Deutſchland s Jn di ſer Tatſache
offenbart ſich allein ſchon der ganze Jammer Deutſchlands
Unter VBlinden iſt der einäugige König ein Wort das man
auch Hier anwenden könnte Wir haben hier über unſere
Meinung nie ein tn Zweifel gelaſſen daß wir Matthias
Erzberger nicht für eine Zierde der Regierung halten Wir
ſchätzen ſelbſt die heutige Regierung der Mittelmäßigkeiten
noch ſo hoch ein daß wir ſagen Auch für ſie iſt Erz
berger keine Zierde Wie dieſer Mann ſich treten
und zerren ließ bis er auf unzweifelhafte Beleidigungen hin
die richterliche Entſcheidung anrief das wird auch bei ſeinen
Freunden keinen hervorragenden Eindruck gemacht haben
Er wollte eben das Gerichtsverfahren nicht weil ſich zu
ſeinem Auftreten in allen Lebenslagen immerhin einiges
ſagen läßt Und was haben wir dieſem Manne der alles
am beſten weiß und alles am beſten kann nicht ſchon zu ver
danken Dab i entdeckt der betriebſame und rührige Mann
immer neue Tätigkeitsgebiete auf denen er ſich zu Jauſe
glaubt Jn den letzten Tagen hieß es daß er ſich mit Rück
trittsgedanken trage Ein Seuſzer der Erleichterung ging
nicht allein durch die Reihen der Rechten Leider war die
kümmerliche Freude in all den ſchweren politiſchen Alltags
ſorgen wieder einmal verfrüht Die Deutſche Allg Ztg
kam ſofort mit der Feſtſtellung daß der Mann an ſeinem

Miniſt rſ ſſel ktlebt Er will danach angeblich erſt die be
goynene Steuerreform durchführen Dabei aber hörten wir
daß vor einigen Monaten ganz ernſtlich die Rede davon war
Herrn Erzberger das damels neu geplante Miniſterium füt

Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete zu übertragen
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Auch hierfür hielt ſich Herr Erzberger als am beſten ge den dann wird über die rerſchiedenen Triebfedern in dieſem
eignet

Erzberger dor Erfinder des ſchnell wieder fallen ge
laſſenen Plgnes der allgemeinen Noternbſtempelung hatauch ne ein gewichtiges Wort in der deutſchen Frie

enskommiſſion zu ſagen Nun hat gerade in dieſen Tagen
ein Reſerve Offizier van ſeinem zuſtändigen Vezirkskom
mando das folgende Schreiben erhalten Die Friedenskom
miſſion hat angeregt ſchon jetzt ſämtliche während des

Krieges im Weſten als Orts und Etappenkommandanten
tätig geweſenen Offiziere feſtzuſtellen um ſpäter bei
eventuellen Reklamationen der Entente zritraubenden
Schriftwechſel zu vermeiden Sie werden daher erſucht

lls Sie als Orts bezw Etappenkommandant im Weſten
waven nachſtehendes Formulare auszufüllen Jn dem dieſem
Schreiben beigefügten Formulare wurden dann in der Tat
genaue Angaben darüber verlangt von wann bis wann und
wo der betreffende Ofſi ier im Weſten tätig war Man ſieht
Handelt es ſich hier um mehr als um eine höchſt ſonderbare
Entgleiſung eines cinzelnen Bezirkskommandanten dann er
ſcheint Herr Ergkerger hier als der Polizeibüttel
der Entente wie er ſchöner unmöglich zur Darſtellung
kommen konnte Vielleicht ſetzt Herr Erzberger ſcine Demen
tiermaſchine baldigſt in Tätigkeit ſchieht das nicht dann
wäre etwa folgende kleine Anſrage in der Nationalverſamm
lung am Platze Jſt der Regierung bekannt daß ein
deutſcher Staatsbürger der die Ehre hat Mitglied der Re
gierung zu ſein ſich Mühe gibt mögliäſt viel Offizitre an
die Entente auszuliefern und was gedenkt ſie dagegen zu

tun
Auch in der oberſchleſiſchen Frage ſcheint Herr

Erzberger eine nicht ganz einwandfreie Haltung bewieſen
zu haben Hier iſt es zu einem Konflikt zwiſchen der Reichs
regierung und der preußiſchen Regierung gekommen der
mehr ein Konflilt zwiſchen dem Reichsſinanzminiſter Erz
berger und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Hirſch zu
ſein ſcheint Klarheit ſcheint über dieſe Angelegenheit aller
dings nicht zu beſt hen

Die Regierung ſoll umgebildet werden Zentrum und
Sozialdemokratie ſehen ein daß ſie in den kommenden
ſchweren Herbſt und Wintermonaten ſchlecht ohne die Demo
kratie auskommen können Jn dieſem Zuſammenhang iſt
ſchon mehrfach von demokratiſchen Vedingungen geſprochen
worden die an den Wiedereintritt in die Regierung ge
knüpft werden ſollen Uns ſcheint die ſchönſte und wert
vollſte Bedingung die zu ſein Jede Kabinettsum
bildung ohne Erzberger Das feſtgefchrene Schiff
lein der jetzigen Regierung in der Auguſt Müller die aus
wärtige Politik leitet und dabei erfreulicherweiſe immer
ſtärker zu der Erkenntnis kommt daß er nun wirklich nicht der
geeignete Mann bei der Regierung der deutſchen Auslands
politik iſt verlangt gründliche Umbildung und Ausſchiſſung
Erzbergers Hier will man ſich nach einem von einer Ber
liner Korreſpondenz ausgeplauderten Plane trotz unſerer
beiſpielloſen Armut noch den Luxus eines zweiten Miniſters
für auswärtige Angelegenheit n leiſten Und um das An
genehme mit dem Rützlichen zu verbinden ſoll angeblich ein
Demokrat dieſen neuen Miniſterpoſten erhalten Dem gegen
über dürfen wir wohl annchmen daß ſich die Demokratie für
eine derartige Unterbringung in der Regierung bedanken
wird Zeute beſteht mehr denn je die Notwendigkeit ſich nicht
unnötigerweiſe mit den Sünden Erzöcrgers zu belaſten
Man kann ſehr wohl die Notwendigkeit eines Eintrittes der
Demokratie in die Regierung einſehen und doch der Meinung
ſein daß immer nur der Eintritt in ein erzbergerreines Kabi

nett in Frage kommen kann C I
Kongreß der Radikalen in Paris

WTB Verſailles 21 September Drahtnachricht Heute
vormittag iſt der Kongreß der radikalen und radikal ſozialiſtiſchen
Parteien in Paris zuſammengetreten Für die Verhandlungen
ſind drei Tage vorgeſehen

50000 Metallarbeiter in Englanö im Streik
WTVB Amſterdam 21 September Draktnachricht Laut

Telegraaf meldet Morning Poſt daß in England und Wales
50 000 Meotallarbeiter die Arbeit niedergelegt haben weil die
Arbeitgeber ſich weigerten ihre Forderungen zu bewilligen

Engliſches Schiff mit 2000 Soldaten geſcheitert
WTB London 21 September Drahtnachricht Evening

News melden aus Kirkwall daß an der Küſte von North Ronalds
hay auf den OrkneyJnſeln in der letzten Nacht in einem Sturme
ein Dampfer der White Star Linie geſtrandet ſei Man glaubt
daß ſich 2000 Mann engleſcher Trupren aus Nordrußland an Bord
befinden

Halle und Umgegenö
Halle den 22 September 1919

Helfferich gegen Erzberger

Selfferichs Vortrag in den Thaliaſälen
Zu den bemerkenswerteſt n politiſchen Erſcheinungen

unſerer Tage gehört der Kampf des geweſenen deutſchen
Reichsſchatzſekretärs und Stoatsminiſters a D Helffe
rich gegen den augenblicklichen Reichsfinanz
miniſter Erzberger Helſferich hält Erzberger für
den Erzfeind des Deutſchen Reiches und ſucht darum mit
allen Mitteln feine Unſchädlichmachung herbeizuführen ſei
es auf der Bühne der politiſchen Oeffentlichkeit ſei es Lurch
ein Gerichtsverfahren das Herr Helfferich dank ſeiner dahin
ab ielend n Bemühungen nun endlich erreicht hat indem
wie Herr Helfferich ſelbſt mitteilt cuf ſein unabläſſiges
Drängen hin der Reichspräſident endlich die Einleitung cines
Strafverfahrens gegen Helfferich wegen Veleidigung des
Reichefinanzminiſters Erzberger ang ordnet hat Es iſt
nicht lediglich eine Phraſe wenn man ſagt auf den Ausgang
dieſes Verfahtens darf man geſpannt ein Wenn nach dem
Willen des Herrn Helfferich alle Schliche und Wege die der
Allerweltsmann Erzberger Bereits nungen iſt auwenn insbeſondere Fäden ſeine Sie

rung dez Krieges und an den Folgen des Krieges

Krieg allerlei Klarheit verbreitet werden und die Frage
nach der Schuld am Kriege wird zurücktreten vor der faſt

noch gewichtigeren Frage nach der Schuld an der Verlänge
Möchte

das Verfahren vor einem Gerichtshofe geführt werden das
iner Aufgabe gewachſen iſt ein reinigendes Eewitter zu

werden
Nach welchen Richtungen hin dieſes Verfahren Klarheit

ſchaffen ſoll das erfuhren wir in einer geſtern Songtag in
den Thalloſälen togenden Ricſenverſammlung von Herrn
Helfferich ſelbſt der auf Veranlaſſung der deutſchnationalen
Volkspartei hier über alle dieſe Dinge ſprach Der Leiter
dieſer Verſammlung Herr Kreisarzt Dr Bundt benutzte
dieſe ſchöne Gelegenhrit um vorerſt von ſeinem deutſch
nationalen Standpunkte aus die ganze Entwickelung unſerer
Jnnen und Außenpolitik und ihre Träger aufs ſchärfſte zu
verurteilen Dilettantismus ſei heute Trumpf Dann er
teilte er en Helfferich das Wort zu ſeinem Vortrage über
den wir i r nächſten Nummer ausführlich berichten wer
den weil in der vorliegenden Ausgabe der Raum hier
für fehlt Der Redner beſproch unſere finanzielle Lage und
ging dabei dem Herrn Erzberger ſcharf zu Leibe Nur wenn
wir eiſerne Sparſamkeit üben können wir wirder aufbauen
das war der Schluß den er aus unſerer Lage zog

Die Handelskammern Preußens zum Recchsnotopfer
Der Dandesausſchuß der preußiſchen Handelskammern

hat in Ausſührung ſeiner Reſolution vom 27 Auguſt dieſes
Jahres zum Reichsgeſetzentwurf über das Reichsnotopſer
in einer Audien welche der Reichsfinanzminiſter Erzberger
der erweiterten Präſidium des Landesausſchuſſes am 16 ds
Mts gewährte auf die ſchweren Gefahren hingewieſen
welche aus der ſteuerlichen Furtnahme eines Teils des Be
triebskapitals für das Weiterbeſtehen von kaufmänniſchen
und gewerblichen Unternehmungen erwachſen die nicht in
Form von Abktiengeſellſchaften uſw ſondern von Einz lunter
nehmern betrieben werden Der Landesausſchuß fordert
zwecks Erhaltung eines leiſtungsfähigen gewerblichen Unter
nehmerſtandes bei der Veranlagung der Steuer eine unter
ſchied liche Behandlung des Kapitalvermö
gens der Abgabepflichtigen und ihres gewerblichen Be
tricbsvermögens und beantragt bei letzterem die Ermäßi

gung der vorgeſehenen Sätze um ein Drittel
Der Reichsfinanzminiſter ſagte die eingehende Prüfung dicſer
Wünſche zu Der Landesausſchuß hat die entſprechenden
Schritte zur Berückſichtigung ſeines Antrages bei hen ge
ſetzgebenden Faktoren getan

Der Betriebsſloffmangel
Der Landbund der Provinz Sachſen und Anhalts hat

ſich veranlaßt geſehen an den Reichswirtſchaftsminiſter fol
gende Eingabe zu richten

Die Beſchaffung von Benzol für Druſch und Pflug
zwecke geſtaltet ſich für die Landwirtſchaft immer ſchwieriger
Der zur Verfügung geſtellte Miſchſtoff ſtellt nur cinen ſehr
minderwertigen Erſatz dar und verwng den Bedarf bei
weitem nicht zu decken Das Getreide muß aber gedroſchen
die Felder gepſflüct werden Die gegenwärtige zentraliſierite
BVenzolbewirtſchaftung iſt Liner richtigen Verteilung im
volko wirtſchaftlichen Sinne hinderlich und läßt dem Schleich
handel offene Tore Der Landbund der Provinz Sachſen
und Anhelts beantragt daher daß die zur Verfügung
ſtehende Bonzolmenge einſchließlich des für gewerbliche Zwecke
Reinkenzols den einzelnen Provinzen und Bundesſtaaten
überwieſen wird von wo aus cine gerechtere auf beſſere
gr dis der lokalen Verhältniſſe geſtützte Verteilung mög
ich iſt

Ferner verlangt der Landbund der Provinz Sachſen und
Anhalts cuf das beſtimmtoſte daß die l diglich dem Luxus
dienenden Luftfahrten eingeſtellt werden und der für
dieſe Zwecke benutzte Betriebsſtoff der Landwirtſchaft zur
Verfügung geſtellt wird

Gerichtsverhandlungen

Ein zweiter Geiſelmoröprozeß in München
Die Staatsanwaltſchaft des Münchener Volksgerichtes hat

bereits wegen des zwe ten GeiſelmordProzeſſes das Verfahren
eingeleitet Hierzu ſtehen bereits ſechs Angeklagte di
als Zeugen in dem erſten Prozeß vernommen worden ſind zur
Verfügung Ein weiterer Mittäter ein gewiſſer Greiner iſt
geſtern in der Nähe von Roſenheim feſtgenommen worden Dazu
geſellt ſich der ruſſiſche Student Krylenko Dagegen iſt ein
wicht ger Zerge für dieſen Prozeß der ſchon im erſten Verfahren
vernommen 24 Jahre alte Münchener Polizeipräſident aus den
Tagen der Nätererublik Meiergünther kurz nach ſeinerRückührung von der Verhandlung aus der Feſtungshaft in Eich
ſtedt entflohen Er war wegen ſeiner Beteiligung an der Räte

t Ende Juli d J zu 3 Jahren Feſtungshaft verurteilt
wor

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Fußball in Halle

Boruſſia areg Salle 95 1 3 Favorit WackerRord
hauſen 2 Sportfreund V f B 4 130WackerSporttlus 1905 Reumburg 1 4

Der geſtrige Sonntag brachte einige recht unerwartete Re
ultate Die größte Ueberraſchung leiſtet ſich Halle 96 der gegen
oruſſia 1 5 unterlag Die Ueberra chung ſelbſt liegt nicht in

der Riederlage wohl aber in der Höhe 95 hat ſich dieſen Miß
erfolg ſelbſt zuzuſchreiben Die Mannſchaft lieferte ein erfahrenes Sriel wi wir es von ihr gar nut gewöhnt ſind Teil
weiſe wurde cuch eine Unluſt geseigt ſo daß dieſe hohe Nieder
lage erklärlicher wird Das ſoll aber die Leiſtungen Boruſſias
nicht drrablegern Die Mannſchaft ze gte ein recht gutes Spiel
und muß unbedingt mit z den Meiſter chaftsanwärtern c
werden Ein ſchwacher Punkt war in ihr nicht nnenDas Solel rege mit cinem recht fletten Temps e Drglte
nach wenigen Minuten erzielte Fe ſein erſtes und ngzigſtes Tor
Aber nicht lange ſollte es eines Erfo freuen

nach dem Kriege in allen ihren Eirzelheiten bloßgelegt wer
nach einer Minute war der e en

guten

Bor d adann etwas und konnte bereit ein S
cr r

der Pauſe ſtellte 96 um Nachdem dann einige Angriffe an der
Bor Vert geſche tert waren übernahmen dieſe wieder daKommando und erzielien ein 4 Tor Kurz vor Schluß mußte

Tannenberg zum fünften Male das Leder aus dem esze holen
Von Voruſſia verdient die Mannſchaft ein Geſamtlob von 9
vermochte nur Ehlicker Huth und Tannenberg zu befriedigent

Ebenfalls überraſchend kommt die hohe 1 4 Niederlage den
Sportfreunde g gen V f Merſeburg Der Spielverlauf halte
durchaus offenen Charakter bis auf die letzten 25 Minuten i
denen V f B die Jnitiat ve an ſich riß und 4 Tore erzielte Die
Sportfreunde hatten ihr Tor kurz ine durch Dewitz e
zielt einen Vorſprung den ſie bis 25 Minuten vor Schluß hielten
Dann fing die Mannſchaſt an eigenſüchtig zu ſpielen was t
eine Neederlage einbrachte Beſonders zu erwähnen ſind E
Böhme Schön und Dewitz von Srortfreunde und von V f V
der rechte Flügel und Thon II

Einen heißen Kampf gab es auf dem Fapvoritplatz im Spiele
Favorit WackerNordhauſen Knapp mit 2 mußten ſchließli
die Gäſte die Ueberlegenheit Favorits anerkennen Favorit zeige
nicht das gute Spiel des Vorſonntags was darin ſeine Er
klärung findet daß die 1 Stunde auf die Nordhäu er
warten mußte und durch das lange Training dann ſchon ziemlich
ſchlavv war Favorit war trotzdem meiſt im Vorteil Jn der
15 Minute erzielte Fiſcher den erſten Erfolg Nordhauſen hoſt
dieſes Tor nicht nur auf ſondern ging durch ein zweites in
Führung was die Hallenſer noch vor der Pauſe wettmachten
Nach dem Wechſeln war Favorit überlegen konnte aber nur ein
3 Tor erzielen da der Tormann und Verteidigung der G
recht gut war Nordhauſen legte nach dem Spiele Proteſt el

Einen überlegenen Sieg landete Wacker in Naumburg ir
dem er den Sportklub 1905 7 1 ſchlug Die Wackermannſchait
war wieder recht gut Die Naumburger hatten in der Verteidi
gung und Tormann recht ſchwache Punkte was ihnen dieſe hohe
Niederlage einbrachte Vei Halbzeit ſtand das Spiel bereits
4 0 1905 erzielte ſein Ehrentor 1 Minute vor Schluß

Verſchiedenes

Die Staffelläufe der H A f E
Der Halliſche Ausſchuß für Leibesübungen trat am Sonn

abend und Sonntag mit 2 Staf elreranſtaltungen an die Oeffent
lichke t Während der Sonnabend den Schulen zu einem Staffel
lauf auf der Peißnitz vorbehalten war war der Sonntag mit
dem Lauf Quer durch Halle den Vereinen gewidmet

Was die Läufe ſelbſt anbetrifſt ſo rechtfertigten beide nich
die auf ſie geſetzten Erwartungen Namentlich die Sonnabend
veranſtaltung cuf der Peißnitz ließ ſo manchen Wunſch offen
Vor allem war die Abwickelung geradezu miſerabel Die tech
niſche Leitung wurde von den Herren Lehrern dem Ausſchuß au
der Hand genommen und verſagte dann vollkommen Die Läufe
die hätten in 1 Stunde gut erledigt ſein können währten dis
gegen 287 Uhr Auch die Bahn war recht unüberſichtlich Man
hätte ruhig bei dem Plan rund um die Peißnitz bleiben ſollen
Natürlich gab es auch Proteſte deren in Gruppe A 5 Stück ein
gereicht wurden ſo daß die Preisverteilung hier noch nicht ſtatt
finden konnte

Der zweite Stafſellauf am ren war recht gut organiftert
eDafür war aber die Beteiligung unter aller Würde Von 52

dem Auschuſß angeſchloſſenen Vereinen hatten ſage und ſchreibe 6
gemeldet Ein größeres Armutszeugnis konnten ſich die halliſchen
Vere ne wirklich nicht ausſtellen Der Einwand nachmittags
Verbandsſpiele ſpielen zu müſſen iſt wohl nicht ſtichhaltig genug
400 Meter zu laufen iſt keine Anſtrengung Auherdem fehlten
auch Vereine die am Nachmittag zum größten Teile ſpiel frei
waren Die Beteiligung des Publikums war dafür um ſo reger
Die Stabwech elſtellen und das Ziel waren dicht umlagert Nun
damit hat der Lauf wenigſtens ein Ziel das der Propaganda
erreicht

Die einzelnen Ergebniſſe waren
I Lauf auf der Peißnitz 1600 Meter

Gruppe A Schüler aller Schulen von 12 14 Jahren
Wegen verſchiedener Proteſte noch nicht entſchieden

Gruppe B Schüler über 14 Jahre 1 Reform Realgym
naſium in 3,956 Min 2 Städt Oberrealſchule 3,14
Min 3 Stadtgymnaſium 3,19 Min

Gruppe 0O Schülerinnen von 12 14 Jahren auf frei
J bttet Bahnſtrecke 1 Städt Lyzeum 2 Wittekind
jule

Gruppe D Schülerinnen über 14 Jahre 1 Städt Lyzeum
3,4055 Min 2 Oberlyzeum d Franck Stift 3,41 Min

II Lauf Quer durch Halle ca 6 Km 1 Halle 96 I in
16,20 Min 2 Landesjäger Halle ca 300 Meter zurück
in 17,4 Min 3 Halle 96 II ca 400 Meter zurück in
17,20 Min 4 Allg Hall T 5 K T V I

Provinzial Nachrichten
Erfurt 20 Sept Unter dem Verdacht des Raub

mordes Kriminalbeamte aus Erfurt verhafteten am Diens
tag im Durchgangslager Ohrdruf einen Sergeanten Herrmann
Jhm wird der längere Zeit zurückliegende Raubmord an ver
Witwe Krummerich in Erfurt zur Laſt gelegt Der Verhaftete
wurde noch am ſelben Abend nach Erfurt übergeführt

Ronneburg 17 Sept Schwindel mit Bukter
marken Jn der Nacht zum 12 September wurde im Land
ratsamt ein Einbruch verübt Dem Täter ſind zwei Stempel
platten Sächſ Laondratsamt Ronneburg und Das Landrats
amt Ronneburg ſowie ein Tiſchſprechapparat ein Papierkorb
zwei Vorlegeſchlöſſer mit Schlüſſel in die Hände gefallen Das
klingt ſehr harmlos bekommt aber ſofort ein anderes Gefſicht
wenn man dabei folgende Meldung der Altenburger Volksztg
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in Parallele zieht Schon vor einigen Monaten wurde im Nah
rungsmittelamt die verblüffende Wahrnehmung gemacht daß die
Butteraufrechnung niemals ſtimmte Es waren wöchentlich im
mer über 50 Kilogramm Butter mehr ausgegeben als nach der
Einwohnerzahl auf Grund der Liſten verbraucht werden durften,
Und doch ſtimmten die Einzelabrechnungen der ſämtlichen Butter
galt die ſtets für die ausgegebene Butter die entſprechende

nzahl Marken ablieſerten Es mußten alſo mehr Buttermarken
im Umlauf ſern als im Nahrungsmittelamt auf Grund der Li
e ausgegeben wurden Als ſich der Fehlbetrag an Butter wie

rholte gab man im Landratsamt dem Drängen des Nahrungs
mittelamtes nach und ließ unächſt für den Monat Auguſt die
Buttermarkenfür Ronneburg nicht mehr wie bisher an die Brot
marken jondern für ſich allein drucen Dieſe Marken wurden aus
wärts hergeſtellt und von der Druckerei ohne erſt über das
Landratsämt zu gehen direkt an vas hieſige Nahrungsmittel
ort geſandt das ſich in der hieſigen Druckerei noch ein beſonderes
Zeichen aufdrucken ließ Der Erfolg dieſer Maßnahme war über
raſchend Es wurden in ver erſten Woche des Auguſt 1500 But
termarken weniger umgeſetzt gegen die Woche vorher mit dem
Effekt daß nun die Aufrechnung ſtimmte und bei gleicher An
lieferung 75 Kilogramm 300 Stückchen Butter mehr übrig
blieben Dasſelbe Ergebnis ze gten die nächſten Wochen Es ſind
demnach im Juli allein in einer Woche gegen 1500 Buttermarken
zu Unrecht beliefert worden die durch Diebſtahl Schwindel oder
Fälſchung in den Verkehr gebracht worden ſind Und dieſer groß
angelegte Vetrug geht mindeſtens ſeit einem halben Jahr wahr
cheinſſch aber auch viel länger Leider iſt es bisher nicht ge
ungen den BVetrügser zu ermitteln

Verantwortlich für den roli iſſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Prop nzialnachtrichten vandel Eugen

rintktmann für Sport und rieſkaſten Heinrichi e fete ehe er Seee eh Hendel
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